
IDD: Herausforderungen für Vertrieb, Produktentwicklung und

Compliance reißen nicht ab

[Leipzig, 13. September 2017] IDD ist schon seit langem ein großes Thema der

Versicherungswirtschaft. Doch nicht nur der Vertrieb, auch Bereiche wie

Produktentwicklung und Compliance sind künftig durch die

Regulierungsanforderungen betroffen. Am 12. und 13. September 2017 fand daher die

1. Fachkonferenz „IDD im Spannungsfeld zwischen Vertrieb, Produkt und Compliance“

der Versicherungsforen Leipzig statt. 

Die Insurance Distribution Directive Richtlinie (kurz: IDD-Richtlinie) ist in Kraft und die

Mitgliedsstaaten müssen sie bis zum 23. Februar 2018 in nationales Recht umsetzen. Daneben

sind zusätzlich die Anforderungen der delegierten Verordnung auf europäischer Ebene zu

beachten. Obwohl Versicherer und Makler die groben Vorgaben der Richtlinie bereits seit

mehreren Jahren kennen, ist die Umsetzung noch nicht abgeschlossen. Vielerorts wird IDD immer

noch im Zuständigkeitsbereich Vertrieb angesiedelt, doch auch andere Bereiche wie die

Produktentwicklung sind massiv von den Anforderungen der Richtlinie betroffen. Compliance-

und abteilungsübergreifende Weiterbildungsanforderungen wirken sich zudem auf die gesamte

Organisation aus.

Die Versicherungshäuser stehen daher aktuell vor ganz konkreten Problemstellungen. Wer

zeichnet sich beispielsweise intern für die Umsetzung der einzelnen Anforderungen

verantwortlich? Wie gelingt dabei die abteilungsübergreifende Zusammenarbeit? Wer koordiniert

die Weiterbildungsanforderungen und hält diese nach? Die Fachkonferenz der Versicherungsforen

Leipzig legte ihren Fokus daher auf die Herausforderungen, welche sich derzeit für die

Versicherungswirtschaft durch die Umsetzung in den einzelnen Abteilungen und Bereichen

ergeben.

Prof. Dr. Matthias Beenken (FH Dortmund) stellte in seinem Vortrag noch einmal das Metaziel der

IDD, nämlich der Schaffung eines EU-weiten Binnenmarktes und der daraus entstehenden

Dienstleistungs- und Niederlassungsfreiheit, heraus. Er wies überdies darauf hin, dass die

Umsetzung der IDD nur als Prozess verstanden werden kann, der sich über mehrere Jahre durch

gemeinschaftliches Lernen und moderierten Erfahrungsaustausch vollziehen kann. In Hinblick auf

den aktuellen Umsetzungsstand der Richtlinie in deutsche Gesetzgebung wiesen Prof. Beenken

sowie die weiteren Referenten darauf hin, dass bei der Anwendung das EU-Recht (speziell die

Delegated Acts) Vorrang vor dem nationalen Recht haben. Dies gilt vor allem für die Product

Oversight and Governance Guidelines (POG), wie Justus Lücke (Versicherungsforen Leipzig) in

seinem Vortrag betonte. Gemeinsam mit den Teilnehmern diskutierte er zudem die wesentlichen

Aufgaben, die aus den POG resultieren: Dokumentation des Prozesses zur Entwicklung und

Implementierung eines Produktfreigabeverfahrens sowie die Dokumentation der

Prozessdurchführung. Diskussionspunkt der Teilnehmer war hier zum Beispiel, wer für die

Einhaltung und Überprüfung der Prozesse zuständig ist, wenn Produkte in Kooperation mit

anderen Unternehmen oder als White-Label-Lösung entwickelt werden.

Einen Blick aus Sicht der Makler gab Dr. Hans-Georg Jenssen (Verband Deutscher

Versicherungsmakler e. V.). Er betonte vor allem, dass die IDD für alle Marktteilnehmer gilt, auch

für die jungen FinTechs. Diese erhielten in Sachen Regulierung keinen „Sandkasten“, in dem sie

sich austoben können, sondern müssten sich denselben Regeln stellen, wie etablierte Makler und

Versicherer. Auch die Weiterbildungsanforderungen von IDD stellte er noch einmal heraus. Die
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Brancheninitiative „gut beraten“ werde es aufgrund der EU-Richtlinie wohl zukünftig nicht mehr

geben. Trotzdem habe die Versicherungsbranche hier schon die richtigen Weichen gestellt und in

den letzten Jahren einen guten Weg beschritten. 

Bis zum Ende der Umsetzungsfrist von IDD im kommenden Februar sind es nur noch wenige

Monate. Die Diskussionen zeigen, dass Versicherer und Maklerbetriebe noch einiges zu tun haben

und noch viele Fragen unbeantwortet sind. Letztendlich wird die Umsetzung in deutsches Recht

zwar in einigen Punkten Klarheit bringen, doch im laufenden Betrieb gibt es nach wie vor einige

Herausforderungen zu bewältigen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.versicherungsforen.net/idd
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Über Versicherungsforen Leipzig GmbH

Die Versicherungsforen Leipzig verstehen sich als Dienstleister für Forschung und Entwicklung

(F&E) in der Assekuranz. Als Impulsgeber für die Versicherungswirtschaft liegt ihre

Kernkompetenz im Erkennen, Aufgreifen und Erforschen neuer Trends und Themen, zum Beispiel

im Rahmen von Studien und Forschungsprojekten unter unmittelbarer Beteiligung von

Versicherern. Basierend auf aktuellen wissenschaftlichen und fachlichen Erkenntnissen

entwickeln und implementieren sie zukunftsweisende Lösungen für die Branche.

Mit dem speziellen Wissen der Versicherungsbetriebslehre, der Versicherungsinformatik, der

Versicherungsmathematik und des Versicherungsrechts schaffen die Versicherungsforen Leipzig

die Basis für die Lösung anspruchsvoller neuer Fragestellungen innerhalb der Assekuranz. Zudem

ermöglicht die wissenschaftliche Interdisziplinarität und der hohe Praxisbezug einen

aufschlussreichen »Blick über den Tellerrand«.
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